
Nr. 124 - DER PATRIOT Montag GESEKE GESCHÄFTSSTELLE TEL. (0 29 42) 9 73 10
1. Juni 2015 REDAKTION TEL. (0 29 42) 97 31 20

Vortrag über
ambulante

Pflege
GESEKE ■  „Leistungen bei
Pflegebedürftigkeit im am-
bulanten Bereich“ lautet
der Titel eines Vortrages im
Rahmen der Reihe „Gesund-
heitsversorgung in Geseke –
Information und Präventi-
on“. Dazu laden die Stadt
Geseke und das Wirtschafts-
Netzwerk am Montag, 8.
Juni, um 19 Uhr ins Alte Rat-
haus ein. Wenn ein Angehö-
riger pflegebedürftig wird,
sind viele Entscheidungen
zu treffen. Kann der Betrof-
fene noch in der eigenen
Wohnung bleiben? Wie
wird man als Pflegebedürfti-
ger anerkannt? Welche Leis-
tungen sind zu erwarten?
Diese Fragen beantwortet
Dieter Ritz, Geschäftsführer
eines Pflegedienstes. Der
Eintritt zum Vortrag ist frei.

Stadtarchiv eine
Woche dicht

GESEKE ■  Das Geseker
Stadtarchiv ist vom 3. bis 10.
Juni geschlossen. Darauf
weist das Presseamt hin. Ab
Donnerstag, 11. Juni, hat die
Einrichtung in der Dr.-
Adenauer-Schule wieder
wie gewohnt geöffnet.

TERMINE HEUTE
Montag, 1. Juni

Geseker Freibad: 8 - 20 Uhr geöffnet.
SuS Störmede: 16 Uhr Eltern-Kind-Tur-

nen in der Turnhalle, 17 Uhr Rücken-
fit im Haus Nazareth.

Frauengymnastik 50 plus: 15 Uhr „Fit
von Kopf bis zur Sohle“ Gymnastik im
Bodelschwingh-Haus, Auf den Stri-
ckern 43.

GW Steinhausen: 16 Uhr Treffen zum
Walking am Parkplatz hinter der
Turnhalle.

TuS 48 Ehringhausen: 8 Uhr Walking
ab Westenfeld.

Kinderchor Cäcilia Kids: 16.30 Uhr
Probe in der „Alten Ratsschänke“.

Familienzentrum Steinhausen:„Toni
singt mit dir - sing mit!“ 16.45 -
17.30 Uhr Eltern-Kind-Singgruppe
(für Kinder von 1,5 bis 3 Jahre)..

Koronargruppe Geseke: 18 Uhr
Sporttreff in der großen Sporthalle
der Realschule.

Eine-Welt-Laden: 15 - 16 Uhr Trödel-
markt, Mühlenstraße 30, ehemali-
ges Café Niggemeier.

St. Anton. Steinhausen: 10 - 11.30
Uhr Krabbelgruppe im Pfarrheim
Steinhausen.

Jugendzentrum: 15.30 - 21 Uhr Offe-
ner Treff für Teenies und Jugendli-
che.

Singekreis Mönninghausen: Keine
Chorprobe.

Geseker Stadtarchiv: 8.30 - 12 Uhr
und 14 - 16 Uhr geöffnet.

Schützenverein Mönninghausen/
Bönninghausen: 8.45 Uhr Antreten
am Landgasthof Engels, 9 Uhr Abho-
len der Geistlichkeit, Schützenfrüh-
stück, Jubilarehrung, 11.30 Uhr Vo-
gelschießen, 17 Uhr Antreten auf
dem Festplatz, 17.30 Uhr Abholen
des neuen Königspaares, Königstanz,
18.30 Uhr Kindertanz, 19.15 Uhr Fah-
nen wegbringen, Großer Festball.

Steinhausen: 18 Uhr Bürgerversamm-
lung Thema: Zukunft Ortsdurchfahrt,
in der Schützenhalle.

Ostwestfälischer Volkstanzkreis:
9.45 Uhr Abfahrt ab Gymnasium,
10.30 Uhr Arbeitskreis in Wewels-
burg, 13.15 Uhr Abfahrt ab Gymnasi-
um, 14 Uhr Tanzen Dorfhalle We-
welsburg, 19.30 Uhr Tanzabend, Ab-
schluss bei Hugo.

St. Vitus Mönninghausen: 17 - 18 Uhr
Sprechstunde im Vitushaus.

Ev. Kirchengemeinde Geseke: 15 Uhr
Gymnastik für Frauen 50 plus, 16 Uhr
Mädchengruppe, 16 Uhr Pekip, 19.45
Uhr Posaunenchorprobe, jeweils im
Bodelschwingh-Haus.

Familienzentrum Steinhausen: 14.30
- 16.30 Uhr Treffen für Alleinerzie-
hende.

Stadt Büren: 16 - 17 Uhr Bürgermeis-
tersprechstunde im Rathaus.

Jahrgang 1938/1939 (Frl. Kleine): 10
Uhr Treffen im Café Biggemann.

Stadt Salzkotten: 18 Uhr Klimaschutz-
Werkstatt im Ratssaal.

Malteser: 9 Uhr Offenes Seniorenfrüh-
stück, 14 Uhr Dienstbesprechung der
Fahrer des „Mobilen Einkaufswa-
gen“, 17 Uhr Gruppentreffen für den
Besuchsdienst, 17 Uhr Öffentliche
Sprechstunde des Besuchsdienst.

Stadtkirche: 18.30 Uhr Sport nach
Krebs im Pfarrheim.

Verein für Heimatkunde Geseke: 19
Uhr monatliche Gesprächsrunde in
der Alten Ratsschänke.

kfd Ehringhausen: 15 Uhr Spielenach-
mittag in der Alten Schule.

Hospiz Bewegung Geseke: 17 Uhr of-
fener Trauertreff, Alte Stiftsschule.

Marienkirche: 16.30 Uhr „Wilden Ker-
le“/“Krachmacher“.

Stiftskirche: 9 Uhr „Stiftsflöhe“, 15
Uhr „Stiftsmäuse“.

Kindergarten Strolchhausen: 14 Uhr
Elternberatung für Eltern mit Kindern
von 0 - 10 Jahren.

NOTDIENSTE
Montag, 1. Juni

Allgemeine Notrufnummer: 18-8 Uhr
am Folgetag erreichbar unter Tele-
fon 01 80 - 5 04 41 00 (kostenpflich-
tig) und Telefon 116 117 (kosten-
frei).

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst von 18 - 20 Uhr erreich-
bar unter Telefon (01 80) 5 04 41
00.

Erwachsenen-Notdienst; Notfallpra-
xis im Ev. Krankenhaus Lippstadt,
18 - 22 Uhr geöffnet, Telefon 0 29

41/67 18 50.
Zahnärzte: Zu erfragen unter Telefon

(0 29 41) 66 28 51.
HNO/Augenarzt: zu erfragen unter Te-

lefon 116 117.
Apothekendienst zu erfragen aus

dem Festnetz unter 08 00/0 02 28
33, vom Handy unter 2 28 33.

Apotheken: Alme-Apotheke, Bahn-
hofstraße 22, Büren, Tel. 0 29 51/9
89 00. Apotheke am Ev. Kranken-
haus, Wiedenbrücker Straße 31,
Lippstadt, Telefon 0 29 41/2 86 77
01.

Bürener Initiative drängt auf Ratsbürgerentscheid. Sitzung am 10. Juni
ße, Burgstraße, Berthold-
straße) eingeleitet werden?“

Diese Formulierung muss
aus Sicht der Initiative je-
doch nicht endgültig sein.
„Sollten die Fraktionen
noch etwas an der Fragestel-
lung ändern wollen, ist dies
für uns akzeptabel“, so
Sprecherin Martina Fenske
„Uns ist wichtig, dass die Sa-
che positiv angegangen
wird, da sie gut für unsere
Stadt ist.“ Die Bürger sollten
die Gelegenheit zur Mitbe-
stimmung bekommen – da
komme es auf „Einzelheiten
der Formulierung nicht so
an.“

Aus Sicht der Initiative
seien nun alle vertretenen
Fraktionen dazu aufgeru-
fen, den Weg für einen Rats-
bürgerentscheid frei zu ma-
chen. Eine erneute Ableh-
nung und damit einherge-

BÜREN ■  Die Frage für einen
Ratsbürgerentscheid, den
die Initiative „Zukunft für
Büren“ anstrebt, steht nun
fest. Das hat die Initiative,
die die Pläne der Schoofs-
Gruppe für ein Einkaufszen-
trum befürwortet, jetzt mit-
geteilt. Demnach soll die
Frage lauten: „Soll auf
Grundlage der vorliegenden
und von der Rathke Archi-
tekten BDA am 23. April
2015 in der Stadthalle der
Öffentlichkeit vorgestellten
Vorentwürfe das Bauleit-
planverfahren (Änderung
des Flächennutzungsplanes
und Änderung des Bebau-
ungsplanes) zur Errichtung
eines Fachmarktzentrums
auf dem Gelände des ehe-
maligen Kreishauses und
umliegender Flächen (hier:
Innenstadtbereich zwi-
schen Rathaus, Königstra-

hende Verschiebung der
Entscheidung in die ferne
Zukunft werde kein mündi-
ger Bürger in Büren verste-
hen, so Sprecher Andreas
Kresse.

Die Initiative ruft die Bür-
ger dazu auf, zur kommen-
den Ratssitzung am 10. Juni
um 18 Uhr im Theatersaal
zu erscheinen. „Wir wissen,
dass viele Bürger jetzt end-
lich einen Schlussstrich un-
ter die Diskussion gesetzt
haben wollen, da es auch
andere Probleme in Büren
gibt, um die sich geküm-
mert werden muss“, so Mar-
tina Fenske „Deswegen wol-
len wir ohne weitere Verzö-
gerungen einen Ratsbürger-
entscheid, damit die Ent-
scheidung endlich gefallen
ist und unsere Innenstadt
durch ein Fachmarktzen-
trum wiederbelebt wird.“

Frage formuliert Treffen für
Alleinerziehende
STEINHAUSEN ■  Im Famili-
enzentrum St. Christopho-
rus Steinhausen findet am
heutigen Montag, 1. Juni,
von 14.30 bis 16.30 Uhr ein
Treffen mit Gesprächen,
Tipps und Informationen
für Alleinerziehende statt.
Für die Betreuung der Kin-
der ist gesorgt. Anmeldun-
gen: Tel. (0 29 51) 46 38.

Entfesselt zur
Erschöpfung

Begabtenförderung rückt Mainstream in Fokus
sie in dieser Gesellschaft be-
nutzt werde, sei vielmehr
Zwang als freie Entschei-
dung. Und das hat nach An-
sicht des Wissenschaftler
Folgen: „Eine entfesselte
Kreativität führt zu einer
Erschöpfung durch einen
zerstörerischen Zwang zur
Innovation“.

„Kreativität ist etwas
für Vollidioten“

Dr. Heinz Bude setzt auf
die Freiheit des Einzelnen
statt auf den Mainstream
der Kreativen und wird da-
bei fast zum Philosophen:
„Jeder positive Begriff von
Freiheit enthält eine Idee,
die der Betreffende selbst
für wert hält, gelebt zu wer-
den.“ Jeder werde irgend-
wann zum Objekt für Ein-
flüsterungen und Verfüh-
rungen. „Es gibt im Leben
immer mal einen Punkt, da
wird man auf Grund gesetzt
und fragt sich im Zustand
des Mutterseelenalleinseins,
wie es weitergeht.“ Diesen
Augenblick könne man for-

ERINGERFELD ■  Rund 800
junge Menschen sind am
Wochenende der Einladung
zum Jahrestreffen des Cusa-
nuswerks gefolgt. Das Cusa-
nuswerk ist das Begabten-
förderungswerk der katholi-
schen Kirche in Deutsch-
land. Die Einrichtung ver-
gibt staatliche Fördermittel
an besonders begabte katho-
lische Studenten aller Fach-
richtungen. Die Treffen in
Eringerfeld haben dabei be-
reits Tradition. Im Tagungs-
zentrum „Dicke Birken“
fanden an drei Tagen zum
Thema „Mainstream“ ver-
schiedene Workshops, aber
auch Vorträge statt. Unter
anderem ging es um
„Schwarmintelligenz“ und
„Political Correctness“.

Eine lebhafte Podiumsdis-
kussion folgte dabei zum
Beispiel dem Vortrag von
Professor Heinz Bude. Der
Inhaber des Lehrstuhls für
Makrosoziologie an der Uni-
versität Kassel und Leiter
des Arbeitsbereichs „Die Ge-
sellschaft der Bundesrepu-
blik“ am Hamburger Insti-

cieren, zum Beispiel, wenn
man einen guten Popsong
höre – dieser weiche der Fra-
ge nach dem richtigen Leben
nicht aus. Die Veranstaltung
des Cusanuswerks endete
mit einem festlichen, musi-
kalisch wunderschön um-
rahmten Gottesdienst. Zele-
briert wurde die Messe von
Bischof Dr. Heinrich Mus-
singhoff (Aachen), unter-
stützt von Weihbischof Dr.
Christoph Hegge (Münster)
und Pfarrer Dr. Siegried
Kleymann (Münster). ■ hewi

tut für Sozialforschung refe-
rierte zum Thema „Freiheit
jenseits von Konformismus
und Nonkonformismus“.

Schwarmintelligenz
und Correctness

Dabei nahm er kein Blatt
vor den Mund und sorgte
mit einigen Aussagen für
Zündstoff. Zum Beispiel mit
Sätzen wie: „Kreativität ist
etwas für Vollidioten, Frei-
heit ist etwas für Men-
schen.“ Die Kreativität, wie

Die Veranstaltung endete mit einem festlichen, von Bischof Hein-
rich Mussinghoff, 3.v.r., Aachen , zelebrierten Gottesdienst.

An den Vortrag von Professor Heinz Bude (r.) schloss sich eine leb-
hafte Podiumsdiskussion an. ■  Fotos: Wissing

Die Augen der Schützen und der Zaungäste an den Mönninghauser Straßen ruhten auf dem strahlenden Königspaar Thomas und Nicole
Wieneke und ihrem charmanten Hofstaat. ■  Foto: Pape-Rüther

Leuchtende Roben
Mönning- und Bönninghauser Schützen mit Königspaar Wieneke in Feierlaune

Alfons Schweins gegenüber
der Jubelmajestät. „Im Fei-
ern sind wir frisch wie vor
25 Jahren“, machte Jubelre-
gent Jassmeier deutlich,
dass er sein Jubiläum zu-
sammen mit seinem Hof-

staat zu genießen gedenke
und ließ schließlich den
Schützenverein Mönning-
hausen-Bönninghausen
hochleben. Nach dem Auf-
setzen des Schützenvogels

aufmarschierten. Nach dem
Schützenhochamt in der Vi-
tuskirche und der Gefalle-
nenehrung in Bönninghau-
sen hießen Thomas und Ni-
cole Wieneke die Schützen
zu einem Umtrunk an ihrer
Residenz willkommen und
genossen das dargebrachte
Ständchen.

Einen ganz großen Schüt-
zenaufmarsch erlebte auch
der 25-jährige Jubelkönig
Jürgen Jassmeier an seinem
Wohnsitz. „Du bist und
bleibst ein Vollblut-Schüt-
zenbruder“, erklärte Oberst

MÖNNINGHAUSEN/BÖNNING-
HAUSEN ■  Ganz und gar in
Feierlaune hat sich zum Auf-
takt ihres Hochfestes die
Schützenfamilie in Mönning-
hausen-Bönninghausen prä-
sentiert und die Ständchen
beim Königspaar Thomas und
Nicole Wieneke sowie beim
25-jährigen Jubelregenten Jür-
gen Jassmeier bestens gelaunt
begleitet.

Die Sonne brach immer
wieder durch die Wolken,
als die Schützenkompanien
zum Abholen der Fahnen

genoss ganz Mönninghau-
sen den großen Festball und
ließ sich auch das DFB-Po-
kal-Endspiel nicht entge-
hen.

Mit dem Abholen von
Oberst Schweins und der Se-
niorenschützen ist die
Schützenfamilie in Mön-
ninghausen dann in den
zweiten Festtag gestartet.
Die Sonne blinzelte durch
das Wolkengrau beim Abho-
len des Königspaares Tho-
mas und Nicole Wieneke
und ließ die Roben von Re-
gentin und Hofdamen auf-
leuchten. Nur ein kurzer
Weg war es dann für die
Schützen, um auch dem 50-
jährigen Jubelkönig Franz
Senger an seiner Wohnstatt
aufzuwarten.

„Drei Stunden auf der
Theke feiern, das war an-
strengend“, erinnerte sich
die Jubelmajestät an seine
Regentschaft im Jahr 1965,
die er ganz unerwartet mit
der 55. Patrone errungen
hatte. An der Seite seiner
Ehefrau Roswitha ließen die
Schützen ihre 50-jährige Ju-
belmajestät hochleben.

Der Toten der Weltkriege
gedachte die Schützenfami-
lie bei der Gefallenenehrung
am Ehrenmal und Oberst
Schweins rief seine Zuhörer
zu Toleranz und Mit-
menschlichkeit auf.

Parademarsch, der Kin-
dertanz und der abedliche
Festball setzten das Hoch-
fest in Mönninghausen har-
monisch fort. ■ mpr

Mit Orden, Blumen und einem zünftigen Umtrunk hat der Schützenverein Mönninghausen-Bönning-
hausen um Oberst Alfons Schweins den 25-jährigen Jubelkönig Jürgen Jassmeier (2.v.r.) sowie den
50-jährigen Jubelregenten Franz Senger (2.v.l.) mit seiner Ehefrau Roswitha geehrt.

Fußpilz geht es
an den Kragen

SALZKOTTEN ■  Im St.-Josefs-
Krankenhaus in Salzkotten
findet am Mittwoch, 10.
Juni, ab 17 Uhr ein kosten-
freier Vortrag zu Fuß- und
Nagelpilz statt. Dabei wird
die Methode vorgestellt,
durch eine Bearbeitung
dem Pilz den Nährboden zu
entziehen. Anmeldung un-
ter Tel. (01 71) 4 88 57 45.


